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Schreiben , ans Wien vom 8 Nor». Dem
Grafen v. Kobenzel soll der Befehl zugeschickt worden
seyn , sich nicht eher in bestimmte Friedensunterhand .
luugrn einzulassen , als bis die Franzosen dem Waf¬
fenstillstands - Vertrag gemäß , sich aus dem Toskanischen
Gebiet zurückgezogen haben .Hier sieht es immer noch sehr
kriegerisch aus und alle Federn werden gespannt , um
die Armeen in einen furchtbaren Zustand zu setzen .
Täglich kommen neue Truppen aus Ungarn , Pohlen
und andern Provinzen hier an , um sich zu monllren
« nd zu armiren , sie setzen dann ihren Marsch zu den
Armeen fort . Eben so ist auch das Militairfuhrweserr
in beständiger Bewegung , um Geschütz , Munition
« Nd Aeldrequisiten aller Art zuzusührcn . Vorgestern
ist eine Div sion Husaren aus Ungarn hieher gekom .
men und dagegen eine andere Abrheilung Kavallerie
von hier nach Italien abgegangcn . Sollte der Krieg
neuerdings ausbrechen , so dürfte er blutiger werden ,
als jemals . Gestern sind die Fahnen des freywilligen
östrrrcichtfchen Scharfschützenkorps eingeweiht worden ,
zu welchem Ende dieses Korps auf dem kaiserlichen
Burgplatz in Gegenwart Sr . Majestät des Kaisers
in Parade aufgezogen ist und den Etd der Treue ge¬
schworen har . Ihre Mas die Kaiserin » haben diese
Fahnen mit eigenhändig gestickten Bändern geziert .
Der Patarinus von Ungarn befindet sich jetzt zu Or -
dcudurg im Hauptquartier der ungarischen Inchrrck -
tionsarmee . — Nach Berichten aus Italien ver¬
trimmt man , daß die Franzosen alle Anstalten tref .
fen , um ins Neapolitanische vorzndrtngen , che die
Engländer Zeit gewinnen , »brr LandullLstrllppen da ,
selbst auszufttze»,

Wien , vom y Nov . So sehr man berechtigt
seyn könnte , aus allen eingegangnen Berichten von
der ausgezeichneten guten Behandlung , womit die

franz . Regierung unfern , Gesandte » , dem Grafen n.
Kobenzel , überall zuvorkommt , auf kehr günstige
Folgen seiner Unterhandlungen zu schließen , so wer¬
den dennoch die Kriegsrüstungen mit aller Anstren¬

gung fortgesetzt Hierunter kann man auch die fort ,
dauernde Werbung der Freiwilligen , welche mit
bestem Erfolg ihren Fortgang hak , zählen .

Hamburg , vom n Nov . Vor ungefähr 14
Tagen nahm ein engl . Kriegsfahrzeug auf der Höhe
des Texels ein preusisches , für Rechnung eines Emde -
ncr Kaufmanns mit Schiffbauholz beladenes Schiff ,
welches von Koppenhagen nach Amsterdam bestimmt
war , weg . Die Engländer setzten einen Priscnmeiftcr mir

14 Seesoldaten darauf , der das Schiff nach einem
engl . Havcn bringen sollte . Allein es ward durch
Stürme verschlagen und durch einen Leck genöthigt ,
in Cuxhaven etnzulaufcn . Der preu » . Schiffer kam
nach Hamburg und bat den preuß . Minister um seine
Verwendung für die Auslieferung des Schiffs . Die¬
ser bestund auch bcym Senat darauf und da dieser
fie verweigerte , weil er fick nicht für befugt hielt ,
über die Rcchtmäsigkeil der Prise zu entscheiden und

ihm die physischen Mittel fehlten sie in Gegenwart
mehrerer engl . Kriegsschiffe zu besre en , so überreichte
der Minister gestern eine Note , worin » er verlangte ,
der Senat soll sich bis Abends um 7 Uhr erklären ,
ob er die Prise den Engländern adnehmen lassen wolle ,
oder nicht . Im letzter « Fall würde er sogleich einen

Kourier mit einer ans Berti » erhalknev versiegelten



Ordre an den Herzog von Brmnschweig abschickev .Dieser Note baue er einen Auszug ans dem Re ceiptres Königs deygefügr , das in sehr hatten Ausdrücken
abgefaßr war . Der Senat versammelte sich rubst ei¬
nigen bürgerlichen Kollegien am Aornd noch einmal ,und versprach dem Minister auf heute Mitlag Ant¬
wort . Heute früh versammelte sich der Rath und
die Bürgerschaft , welche fast einstimmig den Beschluß
faßten , Vas Verlangen des Königs von Preuß - n zu
verweigern. Man vermuthtt nunmehr, baß die Preus-
sen Cuxhaven in Besitz nehmen werden .

Rothweil , vom 14 Nov . Alle in unsrer Ge«
gcnd in Kantonirung gelegene Französische Truppen
haben plöjlich Befehl erhalten , gegen Tirol a « fzu-
brrchen. Schon sind einigeAbtheilungen aus derSiadt
und dem Land Rothweil auf dem M .ir -ch begriffen.

Auszug Schreibens aus München vom izNov . Briefe nach Oestreich, so wie überhaupt aus¬
ser der Linie, werden seit heute nicht mehr angcnom -
»nen . Gestern war kein fremder mit der Republick
Frankreich in Krieg stehender Offizier mehr in Man¬
chen anzutreffcn .

Der hiesige Divisionsgeneral Decacn ist gestern zum
Sendlingerihor auf Bereifung des Kordons und Ge.
rural Debilly nach Wolffarishausen abgereißt . -
Fürst Llchtenstein , K . K . Uhlancnoberster befand sich
vorgestern an der Tafel des Ge . erals Decaen. -
Heute Nachts ist ein östreichischer Kourier h er durch
von Paris nach Wien und ein französischer nach Re.
gensburg geeilt . — Vorgestern am raten Mittags
«m ir Uhr ist französischer Seils der Waffen¬
stillstand aufgekündigl worden.

Ein anderes aus München vom r 5 Nov . I »
der letzt abgewichencn Nacht war der K. K. Mazor
von Ducka in Begleitung eines französischen Offiziers
Hier eingetrvffen , beyde haben sich nach abgegebenen
Depeschen wieder zurück gegen bas K . K . Haupt¬
quartier begeben. — Seit heute Morgen verbreitet
stch allgemein das Gerücht, der Waffenstillstand wäre
auf einige Wochen verlängert worden . - Es sind
«emrdina-s ZOvo Kapntröcke für die französische Ar¬
mee in Requisition gesetzt und die Lieferung dem we.
riigst Fordernden angeboren worden .

Mil Erbauung der französischen Pontons im hie¬
sigen churfürstlichen Zeughauß wird chäligst fortge¬
fahren , so wie ein Stück fertig ist, wird es auf der
am hiesigen Hofgarten kleinen Insel probirt . — Der
Graf v, Dietrichstein , welcher in verschiedenen An.
gelegenhciten von Seiten des Wienerbofs sich bcydcm
Chursürsten von Pfalchayern in Amberg befand , hat
sich auf die vernommene Aufkündigung de' S Waffenstill ,
standes zurück «ach Wen begeben.

Man hat hier die offizielle Nachricht, daß binneirringen Tagen 10 b,si2,coo Mann stanz . Truppenh .cr dura- vorwar s marsanen werden .Rempleu, vom « ü Nov . Schon seit d >-m 12.die, ; oerbrcllettn sich hrer cw Gerüch e, daß der Waffen -stüistu. ,) ausgctünLtt fty , diese Gerückte sind lc .berdis letzt zur Gewißheit geworden , obgleich die gesternmch hier cngekommene Tyroler Pfst zicm -ich sricd.l che Nachncyren mitbrach e. Seit ein,gen Tagensind mchiere in Kanronlerungen gelegene Truppenüber Inimenstait und ans andern . Straß n gegen oen
Lech ausgedrochcn uno , n dem hiesigen Hauptquartierdes r -chten Flügels wird der Gen . Luru . Leeourbe
stündlich eewattck . Aus mehrere » ang 'eänzendenOriichaflen w,d gemeldet , daß die daselbst gelegenenfranz. Truppen bereits aufgebrochen ftpcn . Hier be .merk man «» dessen ausser dem starken Ordonanzen,
wcchjel noch keine besondere Bewegung. Die Nach,richtvon Aufkündigung des Waffcnstillstondes kam intec Nacht vom n . auf den , 2 . dieß hieher und »er.breitete sich des Morgens sogleich zum Erstaunen aller,die sie yortcn .

Bamberg, vom 16 Nov . Seit mehreren Ta¬
gen gehl außerordentlich viele Muntzion und Gcpäkeam rechten Rcdnitz undMamufer hier durch , die K. K .Reserve Arilllerie wird zwischen hier und den Preuß .Granzrn eine Stellung nehmen . In allen Ortschaf,tcn auf dem von den Oestreichcrn besetzten Thette des
Bamberger Landes wimmelt es von Soldaten. Aus
Böhmen erwartet man nächstens Z Bataillone , wo¬von icbes i ; oo Mann stark ist. Unter den im Bam-
bergtfchen schon vorher gelegnen Truppen bemerkt
man viele Bewegung. Der G . F. M. L. von
Simbschön , welcher , wie es heißt , heute hier ein»
tttffe » , und im iseehofe ff -n Hauptquartier nehmen
sollte , ist noch nicht angelangt.

Im hiesigen Franz . Hauptquartier ist zwar auS
dem Hauptquartier oes Gen. St . Suzanne der Befehl
eingetrosstn , die Truppen schlagfertig zu halten , und
die Souyamschc Division in dem durch die Verein«,
ßung der Rednitz mit Len« Mayne gebildeten Winkel
zusammen zu ziehen. Die offizielle Meldung aber
von der Austündigmig des Waffenstillstandes war bis
gestern Abends noch nicht angciangt. Indessen läßt
dev kommandircnde Gen . DesbrnsiyS die Truppen
der Division von Halle und Ochstnsurt hcraufrücken,um auf jedem Falle bereit zu sepn . — Vorgesierv
ließ der hier kommandirende K. K . Oberst von Pro¬
haska die Konimunikaiion über die hiesigen klein n
Rednitzbrücken sperren, so daß man nur aus der obern
Brücke von einer Sette zur andern gehen darf. Es
heißt auch, daß >ogar diese Brücke am 20. d . gesperrt



werden «olle , vo » Franz . Seite sind in diesen , Punkt
gar ke ne Meqen - Anstalten getroffen worden . —
Es helft Auge,eau rucke mit 10,002 Mann gegen
Geüihauscii

'
vor . Soaberoar lst es , daß die -Feind e-

ligkeitcn bey de" !, Korps dieses Gen . Z . Tage eher ,
als bey der Morcaa '

schen Armee ihren Anfang neh¬
men . Daher iann der Fall leicht emtreken , daß der
Hr Ge » . Simbfchön sich mit Angcreau schlagen muffe ,
da die Souhanchche Division , mit welcher die vori¬
gen V ryäunlße res Waffenstillstandes noch bestehen
tvüroen , ruhig zusehen müßte . —

Frankfurt vom , 7 Nov . Man will wUcn , daß
von franz . S » tc . als Bedingung der Verlängerung
des Waffenstillstands , die Besetzung des ganzen frän -
kischen Kr iscs , ui d deider User des Inns , auf die
Zur der Dauer des Lüneviller Kongreßes verlangt
werde .

Hanau , vom 17 Nov . In unserer Nachbar¬
schaft längt cs an , unter den beiderseitigen Truppen un¬
ruhig werden . Durch Frankfurt sind gestern i
Barrailivn bulavtschcr Jäger und 2 Bataillon hollän¬
discher Jnfant '. ne nach der Gegend von Heusenstamm
gezogen . Die Szekler und österreichische Truppen
haben die Gegend von Fuld und die Landstrasse von
da hierher ganz verlassen , , und sich nach Ham .
mclberg gewindet . Ohngefähr 50 Mann sind nach
der Gegend von Büdingen gegangen . Die Mainzer
Truppen aber stehen von hier über Aschaffenburg auf¬
wärts noch in ihren vorigen Stellungen .

Mannheim , vom >8 Nov . Heute ist das Haupt¬
quartier des Gen . Lieur . St . Suzan ne von hier nach
Neuburg au der Dona » aufgebrochcn .

Stuttgart , vom r8 Nov . Vorgestern Abcndist
^ der Franz . Obrist , welcher tm Kaiser !. Hauptquartier

zu Wels den Waffenstillstand aufgckündiget haue , in
Begleitung eines K . K . Offiziers , hier durch nach

l Lüneville passrt .
Der Anrheil an dem . monatlichen Geld - Beitrag

zur Unterhaltung der Französischen Armee , welcher von
! dem Französischen Armee Oberkommando auf die von

derselben beseztcn Länder ausgeschrieben worden , be-
, trägt , nach der deßhM in Stuttgart angekommenen

Forderung , für Wiriemberg die Summe von monat¬
lichen 900,000 Franks .

Es soll nächstens etn Französisches Ssital hierher
kommen . — Es sind wieder zoo Ochsen für dieFrän -
zösische Armee von Wirtemderg rcquirirt worden .

Heute früh ist der Brigade . General Lahorie
hier angckommcn , aber um io Uhr schon wieder nach
Buern abgereiLr . Er kündigte die nahe Ankunft des
Obergenerals Moreau an Einige hier liegende berit¬
tene Garden desselben sind schnell von http auf ihre
Posten zur Begleitung abgegangrn.

Heute Mittag ist eine ESka - ron vom ri Franzos .
Jäger Regiment zu Pferd , von oben herab koium . ud,
hier durch pajs . rt .

Frankreich .
Paris , vom lg . Nov .

Ein in 9 Tagen aus Rom hrer an ;ekommner außer -
ordentlicher Kourier überdüngt die Nachricht , daß die
Franken bey Siena stehen , das cosk .in sehe Gebiet aber
noch nicht überschritten haben . Die Ankunft des
Nuntius Spma hier in Paris läßt vermuthen , daßder Pabst entweder keinen Einfall der Franken de«
furchiet , vier wenigstens mit dem ersten Konsul eine »
ihm günstigen Vertrag abzuschließcn hoft .

Gestern hat Gen . Bcrlyier das Kriegsministeriunr
angetrcteii .

Am yien hac sich General Moreau mit einer 19dis 20 jährigen Demoiselle Hülok , Tochter des ehe¬
maligen Generaloieeitors von Jsie de Franee , »er -
heirathec . Er zoll nächstens Paris verlassen .

Alle sich hier aufhaltcride Offiziere haben Befehl
erhalten , unverzüglich « ach ihren respektive » Armee »
aozureisen .

Nach Briefen aus Livorno hat . der Dey von Tripolis
Obstreich den Krieg angekündigr , schon z Fahrzeuge -
unter östr . Flagge sollen von seinen Korsaren genomme »
worden seyn .

Schreiben aus Lüneville vom 16 Nov . Der
Zufluß von Fremden aller Stände, von Künstler»
re . ist unglaublich groß , diese Stadt verdient in dieser
Rücksicht schon ein kleines Paris genannt zu werden .
An den kostbarsten und prächtigsten Verzierungen des
Schlosses mit Tapeten , Gemählden , Wiederauf -
richlung der Stalüen , Beleuchtung der Gärten sogar
re . wird nichts gespart . Ge » . Clarke hat wirklich seine
mit prächtigen Gobelinstapetcn ausgeschlagene Woh -
nung im Schlosse bezogen . Der Telegraph auf dem
Schloßthurm ist völlig fertig , » nd korrespondirt schonmtt der Linie .

Glraßburg vom 18 Nov . '
Nach Briefen aus Lüneville , hat Graf Cobenzl am

iZlen dieses dem B . Joseph Buonapatte , dem Gen .Clarke und verschiedenen öffentlichen Beamten ein großes
Diner gegeben . — Der auf dezn dortigen Schloß
errichtete Telegraph hat in den letzten Tagen beyna -
heununterbrochen mir denen von Parisund Straß -
bürg korrespondirt .— Die beiden großen Säle im
Rez de Chaussee des Lüneviller Schlosses sind zu den
Konferenzen der Minister bestimmt . Sie sind mit
prächtigen Gobelins , Spiegeln , Gemählden , Leuch -
tern , die sämmrlich von Paris kamen , verziert worden .— Vor einigen Tage » ist in der Gegend von Lune «
ville der letzte Präsident des ehemaligen Parlaments zu
Nancy , Cvurbem , ytt Tobt MMnzen .



c 8Z4 )
Nach Berliner Briefen soll die Sendung desHrn . v.

Lucchesini nach Paris vorzüglich das Inrcrrcsse des
Königs von Sardinien und des Churiürsten von Bay .
ern zum Gegenstand haben , für weiche sich , Heist es ,
der Berliner Hof , auf das Verlangen einer großen
Macht , verwendet .

Italien .
Florenz , vom zi Oct . Der franz . DivistonSge -

neral Düpont ist von Livorno und der Divisions Ge¬
neral Monnier aus Arezzo zurück , hier angekommen .
Die französische Armee hat aufs neue von der ganzen
Provinz Romagna Besitz genommen . Bey Gesang »
« ißstrafe darf in Toskana keine schwarze Kokarde mehr
getragen werden .

Täglich kommen noch Englische und andere gegen
Frankreich feindliche , Schiffe auf der Rhede zu Li .
» orno an , in der Meinung , der Hafen fty noch von
Loskanerv besetzt , sie werden immer als gute Beute
behalten . Die Toskanische Flagge weht noch dort
« nd trügt so , fremde Fahrzeuge

Mayland vom ü Nov . Eine von Gen . Brüne
Viedergesetzle ausserordentliche militärische Kommission
hat vorgestern den Kapitän . Adjoint des Geo . Staabs -.
Tolin den Rittmeister und Chef des östreich . Laza -
rechs zu Mayland , Ripi , und den Sergeanten Ba .
raux von dem Rohanischen Korps in östr . Diensten ,
zum Todeveiurthcilt . Ersterer wurde beschuldigt , eine
strafbare Korrespondenz mir den Generalen Melas ,
Zach und St . Julien geführt und die Geheimnisse
der ftanzös . Armer an dieselbe » verracher » zu habin ,
« nd ist gestern hingcrtchtet worden . Die Erckmion der
zwey andern ist noch verschoben worden . Die Korre¬
spondenz , von welcher hier die Rede iß , sagt ei»
hiesiges Blatt ist Lurch einen italieni chen Offizier ,
der sich darnach sehnte , in sein Va ' erlaud zurückzu »
kehren und unter dm Fahnen Le» Repubtick z «
- jenen , verrathen worden .

Gro » brtttanleki .
Gchreiden aus Londen , vom 4 Nov .

Am Sonnabend kam Herr Maurix , Secrelair deS
Grafen von Cobenzl , aus Lüneville in Londen an .
Seine Depeschen waren an den diesige » kaiserl . Ge¬
sandten , Grafen von Stahremberg ! gerichtet . D -efer
benachrichtigte sogleich unsere Minister davon , und
« m Sonnabend wurde Cabine tSrath gehalten . DaS
Resultat desselben tbeilte man dann dem Grafen von
Stahremberg mir , und Herr Maurix reifete AbcndS
wieder nach Frankreich zurück . Der Graf Cobenzl
soll gemeldet haben , baß er Willens sey , ohne Der »
zug aus Lüneville nach Paris zu reisen , mit Bucna -
parre eine Unterredung zu haben , und ihm des Kat »
ßrs Mansch mikzuthetle « , daß England in die Unter¬

handlung mit eingefchlossen werden möchte . Was un .
ser Cabtnel dem Grafen Stahremberg geantwortet
hat , weiß man noch nicht . Aber die Stocks , welche
gestern früh ein wenig stiegen , sind wieder gefallen ,man hält dicß für ein ziemlich gewissesZetchen,daß von
den Depeschen des Herrn Maurix nicht viel für den
Frieden zu hoffen sey.

London , vom 7 Nov . Nach dem gestrigen
Morning Chrontcle , wirb die Korrespondenz , welche
zwischen England und Frankreich wegen Eröffnung
einer Unterhandlung Statt halte , gedruckt , damit das
Parlament daraus den Geist der Mäsigmig kennen
lerne , welcher die Regierung belebte , als Frankmch
wahrhaft freundschaftliche Gesinnungen äussertr .

Vorgestern überreichte der Marquis von Salisbury
dem König cm Buch , welches auf Paprcr das aus
Stroh fabrietrt ist , war gedruckt worden . Von eben
diesem Strohpapier waren noch Proben dabey , welche
dem schönsten uud besten Papier aus Baumwolle und
Leinwand gleich kamen .

Schweiz .
Schreiben aus dem Hauptquartier der Grau -

bündtner - Armee . Chur vom rZNov .
Seit eintgrn Tagen ist das Hauptquartier hier , und

zugleich sind im Engadin einige wichtige Posten besetzt
worden .

Der Obcrgeneral Macdonald ist durch Unpäßlichkeit
in Zürich zuruckgehalten worden . Der Dwisionsge -
neral Morlot har indessen den Oberbefehl der Armee
übe nvmmcn .

Bey der heurigen Parole ist der Armee angezeigt
worden , daß den 9 der Waffenstillstand aufgehoben
und den östr . Generälen offiziell angeküodigt worden
ist, daß in i ; Tagen die Feindseligkeiten wieder an¬
fangen werden , wenn indessen der Friede nickt abge »
schlossen wird . Alle Truppen , aus weichen die Grau »
bündtner Armee zusammengesetzt ist, ziehen an dicTy -
rolcr Grenze .

Bev Rhemck ist eine Schiff , rücke über den Rhett »
ausgeschlag . n worden . Am Unken Rheinufer arbeiten
ungefähr ivoo Bauern an einer Bruckcntchanze , man
bemerkt darunter viele Leute , welche dir Scharfschützen
Uniform tragen .._ _

Anründig ung
Rüppurr Auf Montag den 24 « » dieses werden

in dem Psarrhauß zu Rüppur 11 Stück Maaaun -
Bienenstöcke , i Fuder neuer Min nebstFassern und eine
ziemliche Parlhic Heu , auch Stroh verkauft , die Lieb -
habere können sich Nachmittags um 2 Uhr daft . bst
ei ' finden . Es wird Hierbey bemerkt daß unter den
Bienenstöcken , ein ganzer Glaskasten ist, bey welchem
ma » die Bienen von akr « Seiten beobachte « kam »-
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